
»eutsche Localnachrichten.

Provinz Brandenburg.

In der Nähe von Grünau kam ein
tiberfülltcr Fährkahn durch die Wellen
eines Tampsers zum Sinken. Es wur-
den 13 Pcrfancn gerettet! cin Sctzcr.Namcus Schncidcr. ist ertrunken, zwcj
andere Personen wcrdcn vermißt.
Bei einem Streite zwischen zwci Ar-
beiterfamilien in HeiiierSdorf wurde der
Arbeiter Schiilcr mit Hackc. Gabel und
Beil so zugerichtet, daß er todt uieder-
s>l, Tic Arbeiterfamilie Gicseler. be-
stehend aus Vater. Muttcr uud erwach-senem Sohne, sowie dcr Bruder dcs
Erschlagcucn sind in Haft. Eine
sozialdemokratische ?ArbeiterbilduugS-
schule" ist in Rixdorf gegründet wor-
den. Tic Schule zählt bcrcits über
100 Theilnehiner. Eine Rixdorfer Be-
sonderheit ist cs. daß die im Unterricht
gefchricbcneii Tiktaie von cincm über-
wachenden Beamten wortgetreu ausge-
nommen werden, um dem Polizeiarchiv
einverleibt zu werden. Aus Spree-
Witz ist der bisherige Pastor Breiigst
spurlos verschwunden. Vcrfchicdcnc
Kassen, welch, von ihm vcrwaltct odcr
ihm sonst zugänglich waren, zeigen
Fehlbeträge.

Provinz Ostpreußen.
Tas Tors Moiiotten hat ein schwere--

Vrandunglnck getroffen. 38 Wohn-
häuser, viele Schennen und Stallge-
bäude wurden eingeäschert. Ueber 50
Familicu sind -obdachlos gcwordcn.
Tas Fcucr entstand dnrch Spielen v»n
Kindcrn mit Streichhölzern während
dcs Gottesdienstes, so daß nur wenige
Erwachsene zn Hanse waren, als das
Feuer ausbrach. s In Gumbinnen
VcrwnliuugSgcrichtsdirectorHorstFrhr.
v: Lyucker, - Oberförster d'Heureusc
«ms Kapellcii schlug auf dcr Heimfahrt
an einer ziemlich' stcilen Anhöhe dcr
Wagen Uli! und bedeckte H. so unglück-
lich, daß er den Erstickungstod fand, ?

Ter in Wehlau wohnende Portikulier
hat sich aus uiibctanntem

Piotiv erhängt.
Provinz Wcstpreußen.

Dic Generalversammlung dcr Dir-
schaucr Kre?i!g.'sell!chrst bc chiosz ihre
Auslosung uns Liquidanon, Die durch
die Betrügereien des Direktors Wilh.
Vrcuß her beigem uisrlen Vertuslc d?tragm

'N!. Seit;ehn lahrcu zahlte
die Gesellschaft <>3,lo>) M. Divi-
dcndc durch salsckc zu
Unrecht. Kieise Marieiiwerder
find über Personen ortsanme-
send. Davon entfallen aus die Stadt
Mancnw.'rder 8552. Auf fcincni
cigcncn lagdgebicic wurde der Besitzcr-
iohn Buaszewc-li aus Bresin.von srcm-
dcr Hand crschossc», vorgefunden.

Provinz Pommcrn.
Ter Banlicr Ali>cr-t Jungklaus in

Stettin, welcher im Octobcr >Bt>o nach
Vcrübnng zahlreicher Unterschlagungen
an den ihm iibcrgebcnen Geldern und
DcpotS, geflüchtet war, zwei Monate
spätcr aber in Tislis ergriffen wurde,
ist vom Schwurgericht wegen betrüge-
rischen Banterotts zn süns lahren drei
Monaten Gefängniß verurtheilt mor-
de». s In Stettin
Dr. C. A. Tohrn. Vater des Rcichs-
tagsabg. und des i» Neapel lebende»
Prof. Tohrn, und der Generalarzt Dr.
Abel. In Anklani wurden das Ta-
pezieret' Kvch'fche und das Bescher
Brcnnmchl'fchc HauS, beides zweistöckige
Wohnhäuser, in Asche gelegt, Der
Töpfer Zisfcrt in Kolberg, der de»i
Trunle stark ergebe» war, hat sich im
Zustande des TeliriumS in sciiicr Woh-
nung crhangl. Kürzlich wurde der
SnMermcislerKarlHeitmann von Rcctz
in seinem Hause auf dem Heuboden er-
hängt vorgefunden. Vorher hatte der-
selbe mit seiner Frau und seinem
Stiefsohn heftigen Streit gehabt, der
in Zhatlichleitcn ausgeartet fein soll.
Die vom Gericht angeordnete Obduction
der deiche hat nun die Verhaftung der
Ehefrau zur Folge gehabt. Ter Stief-
sohn ist entflohen.
Provinz Schleswig - Hol-

st e?n.

Tic Revision der Bücher des unlängst
durch Selbstmord geendeten Speculan-
ten Fnchs in Altona ergab, daß anch
eine Hamdnrger Lank um 50,000
Mark durch Wcchsclsalschungcn geschä-
digt ist. Ter Rcntier Spring in
Etcnsllird siel so unglücklich eine Treppe
licruntcr, daß er den Kopi zerschmet-
terte nnd gleich daraus, ohne die Be-
sinnung wiev.'r erlangt zu haben, ver-
starb. Beim Wettbewerb um den
Enlwnrs eines Knnstgcwcrbcninscuins
in Flensburg haben den erste» Preis
Pro!. Hubert Stier i» Haimovcr, den
zweiten Preis die Professoren Ncumei-
ster und Bischof in Karlsruhe, deu
dritten Preis die Architecten Schulz und
Schlichting in Berlin erhalten. Er-
schossen hat sich in einem Anfall von
Delirium der Fürbermeister Wilhelm
Böhmer in Flensburg. Tie Lieder-
tafel in Ncnmünstcr hat ihre», verstor-
benen langjährigen Tirigenten, Musik-
director Johannes Brncker, ein Denk-
mal geseßt. Tic älteste deutsche
Schützciigildc in Oldenburg besitzt un-
ser Städichcn; sie wurde nämlich im
Jahre NN gegründet und feiert so-
nach in diesem Jahre das Jubiläum
ihres 700 jährigen Bestehens. Die
Volkszahl Rendsburgs betrug laut
amtlichen Nachweis am 1. Mai d. I.
13,610.

Provinz Schlesien.
In der Strafsache gegen den Redak-

tcur Fritz Siwinna in Kattowitz hat der
Konig die wegen Beschimpsung des
Trierer Rockes erkannte Gesängnißstrafe
von zwei Wochen in eine Geldstrafe von
100 Mk. umgewandelt.?Der von der
Strafkammer zu Licgnitz zu mchrjähri-
gcr Zuchthausstrafe ivegcn großer
Schwindeleien und Betruges verur-
theilte frühere Lehrer Schoot hat sich
oui dem Transpcrte nach der Stro'a».
stall zu Sonncnburg in, Gcsängniß zu
Custriii erhängt.?ln Neu-Raiidcn er-

hängte sich der Müllermcister Reiske,
Fortwährcndc Prozesse und dadurch be-
dingter Vcrmögensverfall sollen die
Ursache des Selbstmordes sein. Der
ans Oesterreich stammcndc Schncidcr
A. Wojcicki wurde sammt seiner Fa-
milie vom Landrathsamt in Pleß ans
Preußen nuSgewicscn. Dem .?Katho-
lik" zusolge hat dcr 6l Jahrc alte Woj-
cicki schon scit 18 Jahren seinen ständi-
gen Wohnsitz in Preußen. ?Die große
Balkesche Oelsabrik in Scigan ist nie-
dergebrannt, sämmtlichc Maschinen und
großen Borräthc sind vernichtet.

Provinz Posen.
Die Straskammcr des Landgerichts

in Pose» vcrurthcilte dcn Hausbcsitzcr
Aug, Zicgicr wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit in 14 Fällen zu 5 lah-
ren Zuchthaus. Zu 10 Jahren
Zuchthaus verurtheilte das Schwur-
gericht in Bromberg den Schiffsjungen
Gustav Wilkc aus Gr. Bartelsee wegen
versuchten Mordes. Derselbe hatte am
19. Tczember v. I. auf die Bahnwär-
ter Philipp'ichen Ehclente in Kapucisko
an dcs Bromberg-Thorner Bahn, uuL
deren Tochter, in räuberischer Absicht
mehrere Revolv:richüsse abgeseuert, und
Mann und Frau, zum Glück nichl
lebensgefährlich, verletzt.?Durch Hän-
gen haben in Inowrazlaw ihrem Leben
ein Ende gemacht: dcr Schneider Leyser
Cohn und dcr Locomotivfiihrcr Mcller
von dcr Zuckerfabrik Krutfchwitz. In
bcidcn Fällen sind Nahrungssorgen das
Motiv der That. M. hinterläßt seiner
Frau 7 unversorgte Kinder. ?lnKempen grassiren seit längerer Zeit die
Pocken. In Wilhelmsbrück wurde
der Postvorstchcr Albert K. verhaftet.
Er. wurde bereits Anfang d. M., bei
einer dreitägigen Revision, feines Am-
tes vorläufig enthoben. K. hat feinen
Unterbeamten auf schlaue Weise län-
gere Zeit hindurch Gehaltsabzüge ge-
macht und dieselben sich angeeignet. Im
Ganzen liegen ungesähr 40 Straffüllevor.

Provinz Sachsen.
Aschcrslcben ist vom jüngst Verstor

oencii Rentier Henne zur Erbin des
größten Theiles seines Vermögens mil
der Maßgabe eingesetzt worden, daß sie
das Erbe erst antrete, wenn die noch
lebende Schwester des Erblassers ge-
storben ist. Nach Abzug vcrschicdencr
Legatc in Höhe von etwa 32,000 Marl
verbleibt ein Vermögen von 101,0(10
Mark. Als kürzlich die Stadttirche
in Bitterscld wegen Umbaues einer ge-
nauen Besichtigung unterzogen wurde,
entdeckte man unter dcr hölzernen Altar-
bekleidung acht schöne Oelgemälde von
anscheinend Werlhe,
Ter in Weimar verstorbene Amtmann
Friedrich Sperber hat dcr Stadtarmen-
kasse Erfurts ein Legat von 3000 M.
vermacht. I», Nachlaß dcr in
Genthin verstorbenen fep. Winkelhaus
wurde bei Aufnahme ihrer Habseligkeit
ca. 1600 Mark in Silber- und ciuige»
Goldstücke» gefunden. Da dieselbe
schon seit vielcn Jahren Armennnter-
stützung seitens der Stadt erhalten und
Erben nicht vorhanden sind, fällt das
Gesetz dem Stadtsäckel zu. Der
flüchtig gewordene Dircctor der Zucker-
Fabrik Gommern ist in Holland ergrif-
fen worden. Auf dem Rückwege
von Waldau nach feinem Wohnorte
Steinbach ist Täschner
von cincm Waldauer Einwohner, dcr
als Jagdpächter auf dem Anstand war,
erschossen worden. Beide Männer
waren, wie ein Ohrcnzeugc berichtet, in
Streit gerathen. Ter Thäter ist flüch-
tig. Ter Beamte hinterläßt Familie.

Provinz Hannover.
Dcr in Hildesheim seit dcm Jahre

1388 beschäftigt gewesene Buchbinder
Emil Kuispcl aus Grimberg hatte vor
längerer Zcit cine größere Erbschaft ge-
machl, in Folge dessen cr das Arbcitc»
ausgab und nun sein Geld in den
Wirthschaften vergeudete. Dieser Tage
k cr erhängt in seinem Zimmcc
aufgefulidcu. Von der ganzen Erb-
schaft fanden sich nur noch I Thalcr 36
Psg. bci ihm vor. Eincn Festkom-mers veranstaltete in Osterode das
Spritzcncorps der Hegerlaischaft zur
Feier seines 170jährigen Bestehens.
Das Corps hat noch die 1122 ange-
schaffte Feuerspritze, derzeit Feuer-
schlänge genannt, im Gebrauch.
Sein üdjähriyes Arztjubiläum feierte
der Kreisphysikus Dr. Kremling in
Walsrode. Die Stadt Walsrode ver-
lieh ihm das Ehrenbürgerrecht.
Nachdem das Curatoriumder städtischenSparkasse in Wilhelmshaven den Pro-
ceß gegen den früheren Bürgermeister
Feldmann wegen Ersatzes des ver Spar-
'asse durch die Unterschlagungen des
lrüheren Kämmerers Tjarks entstande-
nen Schadens in allen Instanzen ge-
wonnen, hat es nunmehr auch gegen die
übrigen danraligcn Mitglider des Magi-
strats und Pürgervorsteher-Collegiums
Schadenerklage erhoben. Tie Ersatz-forderung beträgt reichlich 37,000 M.,
während die TinrkS'fchen Unterfchla.
gungen sich auf gut 50,000 M. belau-
ien haben.

Provinz Westfalen.
Das vierte Westfälische

Regiment feierte in Münster während
dcr letzten Tage das.Fest seines 175»
jährigen Bestehens. Im letzten Krieg«
war es an dcr blutigen Reiterschlacht
bci Mars-la-Tour bctheiligt, früher u.
a. auch an den Schlachten bei Bclle-
Alliance, Leipzig und Zorndorf. ' Seit
langen Jahren lag dcr Haupttheil dcs
Regiments in Garnison in Münster. Die
Stadt hatte zu Ehren des Regi-
ments Flaggenschmuck angelegt.
Der Verein für Erbauung von Häu-sern in Bielfeld, die durch Anzahlung
und Amortisation den kleinen Leuten
einen Eigenbesitz mit Gartcn sichern,
hat im Westen dcr Stadt auf einem
neu erworbenen Terrain bereits die
Fundamente sür mehrere Häuser gelegt,
von denen zwanzig im Lause des Jah-
res fertig gestellt werden sollen.
s Der frühere Schulmfpector. Schul-
rath Dr. Zumloh in Dortmund.

Dem Schlaffer Schmidt in Halver ge»
rieth bcim Abendessen cin Stückchen
Fleisch in die Luftröhre, welches sich
nicht entsernen ließ. Als der Arzt an-
kam, war dcr 50jähr., robustcMann be-
reits erstickt. ?S«in 50jährigeS Dienst-
jubiläum beging in Hamm dcr Ober-
staatsanwalt, Geh. Justizrath Jrgahn.

Auf Grube ?Bartholomäus" bei
Gerlingen ist man ans prima Spat-
eisenstein gestoßen, sehr geeignet für
Spiegelprodultion! nnd die uralte
Bleigrubc bei Wilderbergcrhntte giebt
ebenfalls infolgc mächtiger Anhiebe zu
deu besten Hoffnungen Veranlassung.

s In Recklinghausen Kaplan Gott-
sried Wcsencr.

Rheinprovinz.
Erzbischos Dr. Kremcntz in Köli.

feiert am 27. August sein goldenes
Priesterjubiläum und am 20. Oktober
sind es 25 Jahre, daß cr zum Bischos
von Ermeland gewählt wurde. Im
Gcfangcichausc in Aachen hat sich wie-
der cin Wachtposten erschaffen. Dcr
betreffende SolSat, ein Elsässer. Na-
mens Corny, war aus Posten schlafend
gefunden worden.?ln dcm Maschi-
ne,ihmlsc dcr Hospianofortefabrik H.
Knauß Söhne in Coblenz brach Groß-
feuer aus. welches das Maschinen- und

Kesselhaus vollständig zerstörte und in
dem großen Holzlager der Fabrik bedeu-
tenden Schaden anrichtete. ?Bci cincm
zur Nachtzeit im Hause des Hauderers
Peters iu Crcseld ausgekrochenen klei-
nen Brand erstickte cine Fran Droßert
nnd scchs ihrcr Kinder. Ihr Mann
dcr lstrump Wirker D. und ein älterer
Sohn erlitten schwere Berletzungen,
denen sie am nächsten Tage erlagen.
Die Droßert'schcn Eheleute besaßen 9
Kinder, davon sind außer dcm Vater
und der Mutter 7 verbrannt oder er-
stickt; zwei liegen schwerverletzt im Kran-
kenhause. Sie verunglückten Kinder
standen im Alter von 6 Wochen bis zu
18 Jahren. Düren ist eine dcr reich-
stem Städte in dcr gesammten preußi-
schen Monarchie, denn der Selbsteinschä-
tzung zufolge find 45 Einwohner Milli-
onäre. Dieselben zahlen zusammen
245,700 Mark Stantseiukommenstcucr.

112 In D Iffeldorf Frau Sophic Ha-
fcnclcvcr, dic Tochter des früheren Di-
rektors dcr Düsseldorfer Kunstakademie,
Friedrich Wilhelm von Schadow.
Hn M.-Gladbach ist eine Schwindel-
firma entlarvt worden, welche den Na-
men I. H. Beyvers führte. Dic Firma
bcstaud aus zwci Personen: I. H.
Lcyvcrs und cincm gcwisscn Markhosfms Crefeld; ver letztere ist verhaftet
worden. Dic Bande hat Alles genom»
liren, was sie nur irgend auf Credit be-

kommen konnte, namentlich Tuche und
Luxusartikel. s In Neuß dcr Scuior

Sanitätsrath Dr. HcllcrSbcrg.
Provinz Hessen-Nassau.
Die in Betreff dcs an der Gemeinde,

/asse angeblich begangenen Diebstahls
zesührle Untersuchung in Dchru hat
>nr Ve<hastung dcs Rechners Peter
Kreckel geführt. Schon feit einigen
Zähren soll derselbe in Geldverlegen-
heiten gewesen sein, insbesondere soll cr
sich stets vor den in Aussicht gestande-
ne» Kassenprüfungen größere Summen
beschafft uud einige Tage nach dcr Rcch-
uiingsadnahiiic wicdcr zurückgegeben
haben. K. scheint die ganze Diebstahls-
gefchichte zur Verdickung feiner Unter-
schlagungen inScene gesetzt zu haben. ?

Tas große Restaurant Christmann ist
bis auf die Schützeuhalle der >--chützen-
gcfcllschast ?Germania" vollständig ab-
gebrannt. Tic ?Pallotiner" haben
die staatliche Genehmigung zur Grün-
dung einer Niederlassung und eines
Missionshauses in der Diözese Limburg
(Montabaur oder Hadamar) erhalten.

Dic langc projcktirkc Sekundärbahn
Schmalkalden - ii?cligcnthal - Klein-
schmalkalden ist nnnmehr zur Ausfüh-
rung ausgeschrieben worden. Ein
Comite zur Errichtung eines Denkmals
für Bodenstedl hat sich in Wiesbaden
gebildet. Ein früherer Offizier im

!>. Tragoncricgiment Hofgeismar, der
fetzige Kaufmaiitt Max Arez ans Mül-
heim a. d. Rnhr, erschoß sich in Wies-
baden in dcn Knranlagcn.

Königreich Sachsen.
Aufsehen erregt in Dresden die?er>

hastung dcs Amtsrichters Töpelmann
wcgcn Dokumentenfälschiinq. Er hatte
nn ihm von cincm reichen Privatmann
ibcrgebenes Testament bei Seite ge-
schafft und an Gerichtssielle cin neues
oeponirt. in welchem T. scincr Nichtc,
wie es heißt, 240,000 Mk. zuwendet.
Mit dem Amtsrichter ist auch ein Ge-
nchtsschrcibcr wcgcn Mitwirkung an
>cm Fälschuugsakie gefänglich eingezo-
zen worden. s In Blasewitz der einst
ins verschiedenen deutschen Bülincn ge-
feierte Opernsänger Johannes Martens,
zänzlich verarmt, Im Stadtverord-
ictcn-Collcgium in Annaberg kommt es
mitunter zu recht lebhafte» Scenen.
To wurde unlängst cincm städtischen
Beamten nachgcwicscn, daß crcin Hans
heimlich gekauft hatte, von welchem cr
»urch scinc amtliche Thätigkeit wnßte,
>aß es von der Stadt angekauft werden
wllte. Er wollte ein hübsches Prosit-
hen herausschlagen. Ein Stadtverord-
neter beantragte die Entlassung des
Tpeculantcn. drang aber damit nicht
»urch. Dcr bekannte Großindustrielle
lud freisinnige Landtagsabgeordnete
Zügen Esche in Chemnitz hat am Hoch-
zeitstage seiner Tochter mit 10,000 M.
:ine Stiftung begründet, aus dcr un-
lescholteiie uud wenigstens 20 Jahre
ilte Arbeiterinnen feiner Fabrik 150
M. zu ihrcr HeirathSaussteuer erhalten.

In dcr Wohnung scincr Eltern er-
hängte sich der neunjährige Schulkunde
Tt. in Crimmitschau. In derselben
Familie entleibte sich auf gleiche Art im
Vorjahre schon cin zwölfjähriger Knabe.

Vor dem Schwurgerichte zu Chem-
nitz wurde dcr Kaufmann Mai von
ivrankcnberg wcgcn vollendeter Brand-
stiftung in 11 Fällen (10 in Franken-
berg und 1 in GunncrSdorf) und eines
Bersuchsalles in Nicderlichtcnan, sowie
lweier Einbruchsdicbftähle zu 14 Jah-

Ren Zuchthaus, 10 Jahren EhrenrechtS-
verlnst verurtheilt. Durch die böswil-
ligen Brandstiftungen dcs M. sind
Werthe im Betrage von ca. 150,000
M. zerstört worden. Wegen Maje-
stütsbelcidigung wurde in Freiberg der
Stühlfabrikant Bruno Schönhcrr, in
Fraucubach wohnhaft, zu zwei Mono'
tcn Festung verurtheilt.

Hessen Darmstadt.
s Der Senatspräsident dcs Ober>

lnndcsgerichts, Eckstein in Darmstadt.?
sHn Alsseld Geh. Justizrath Borne-
mann. Tas Project zur Erbauung
eines SichcrheitshafcnS bei Bingen geht
nunmehr fcincr Verwirklichung cntge-
g.n.?Tcr Religionslehrer und Vorbe-
ter dcr israelitischen Gemeinde in Gie-
ßen, S. Meycr, beging die Fcicr scincs
50jährigen Dienstjubiläums.?Tie aus
Kosten der Provinz Rhcinhessen bci
Hcidcshcim mit cincm Kostenaiifwande
von über 300.000 M. erbaute Provin-
zialsiechenanstalt wird am l. Sept.
d. I. eröffnet werden. Die Anstalt
kann 300 Pfleglinge beiderlei Geschlechts
aufnchme».

Königreich Baier«.
s München: Der durch seine histort

schen Arbeiten bekannte Convcutual der
Benediktiner-Abtei Pius GamS, der
Landschaftsmaler Chr. Her uud der
Reichsrath a. D. Franz Sachscnhauscr.

Dic Firma A. Nccs Co., Bunt-
papicrsabrik in Aschaffcnburg, hat sich
in Folge dcs Selbstmordes des Com-
mercicnraths Theodor Nees aufgelöst
und crsolgt nttnmehr deren Liquida-
tion.?Dcr Export aus Bamberg nach
den Vcr. Staatcn bcttug im I. Quar-
tal 1892 die Werthzisfer 68,786 Dol-
lars in Gold.?f In Bayreuth Rechts-
anwalt Würzburger. Eisenbahnaspi-
rant Johann Dalichau in Bießenhosen
wurde wcgc» Verbrechens im Amt ver-
haftet. Er war im Begriff, nach Ame-
rika auszuwandern, um sich in Chi-
cago einc Kassierstelle beim Wcltaus-
stclluugs-Comitc zu verschaffen.
KönigreichWü r t t e m b e r g.
Der seit Kurzem vermißte Polizeidic-

ncr Joh. Rchm in Gossenzugcn wurde
als Leiche in dcr Aach gesunden. ?ln
Hiirbcn wurdc kürzlich ein 77 Jahre
alter Maun mit durchschnittenem Halse
todt im Bette aufgefunden. Nun ist
ein Bruder dcS Todten in Haft genom-
men worden, dcr in Giengen als Pri-
vatier lebte. Die Arbeiten an der
»cncn Lokalbahn Künzclsan-Waldcn-
burg werden so eifrig betrieben, daß die
Eröffnung dcr Bahn bis Oktober dieses
lahreS bestimmt crsolgcn kann. ?De«
Lieutcnant Nick der Garnison Ludwigs-
burg erschoß sich, wie verlautet, als
Opfer dcr Betrügereien dcs bckanntcn
Licntcnants Krapf. Verwaltung?-
aktuar P. von Wcikcrshcim und Gc>
meindcpfleger K. aus Hachtel wurden
wcgcn Untrcue im Amt in Unter-
suchungshaft genommen. An cincm
Tage starbcn in Ravensburg nicht we-
niger als fünf Personen, und zickrr dic
erst ca. 20 Jahre alte Frau des Ma-
schinenfabrikante» Franz, dann Schnei-
dermeister Jos.' Schnell, Todlcngräbcr
Vollmer, Maler Muuz und die Ehefrau
des Schmieds M. Schiebel. In
Winnenden kam dcr seltene Fall vor, daß
3 Brüder, Söhne dcr Weingärtncrs-
Wittwc Lückert, gemeinsam ihre Hoch-
zeit feierten.

Groß herzogthu m Baden.

Einer dcr größten Bauernhöfe
oberen Brigachtthales, das Wohn- und
Leibgedinghnus dcs Johann Müllcr in
Brigach ist nicdcrgcbrannt. s In
Emmendingen Oberamtsrichter Setb.

Die Strafkammer in Mannheim
verurtheilte dcu Erpcditionsassistcnt
Kälblc als dcn Urhcbcr dcs Friedrichs-
seldcr Eiscnbahnunglücks vom 28. Fe-
bruar d. I. zn einer Gefängnißstrase
von einem Jahre. Der vor einigen
Tagen in Ranenburg wcgcn Unier-
schlagung flüchtig gegangene Postbote
Joseph Heinrich wurdc in Mannheim
verhaftet.

Aus dcr Rh ei ups alz.
Unterhalb der Rheinbriickc in Speyer

wurde einc männliche Leiche in einem
Zustaude geländet, der vermuthen laßt,
saß dieselbe schon mehrere Wochen im
Wasser gelegen. Man nimmt an, daß
es die Leiche des vermißten Oberlandcs-
gerichtsrathes HcinShcimcr aus Karls-
ruhe ist, aus dessen Aufsindung die
Summe vou 800 Mark gesetzt wurde.

Der Laudmirth Mar Schchl 'von
Bruchweiler wurde während eines Gc-
wittcrs unter einem Felsen bei Dahn,
wo er Schutz suchte, vom Blitz erschla-
gen. Der Hcrrcn-Confcctionär Jul.
Weil, der erst seit etwa vier Monate»
vcrheirathet war. hat sich erschossen.
Der Wirth Strottner in Kaiserslautern,
der in einer Strassache vor dem Schös-
sengerichte als Zeuge vernommen
wurde, brach nach gemachter Zeugen-
aussage im Saal zusammen und war
gleich darauf eine Leiche. Wegen
Verbrechens gegen das keimende Leben
wurden in Kandel die Wittwe Jul.
Heußler uud die unverehelichte Lina
Burk von hier, letztere z. Z. in Jock-
grim wohnhast, verhastet. Bei der
Haussuchung bei Letzterer wurde in
einem Kartosselsack aus dem Speicher
die Leiche eines ungefähr k Wochen al-
ten Kindes gesunden.

Elsaß-Lothringen.
Vor den, Schwurgericht in Mülhau-sen stand die 24 Jahre alte Pauline

Reininger aus Billingen in Baden,
unter der Anklage, am 4. December v.
I. ihr 6 Woche» altes Kind Karoline
von der Brücke bei Hüningen in den
Rhein gcwarsen zu haben. Tie Ange-
klagte, ein bit dahin unbescholtenes
Mädchen, war geständig und gab an,
ihr Kind getödtet zu haben, damit ihre
Mutter nichts von ihrer Schande er-
fahre. TaS Urtheil lautete auf süns
Jahre Gesüngniß. Unter dem Ver-
dachte, mehrere Postdiebstähle verübt zu
haben, war der Postassistent Hartman»
in Schiltigheim verhaftet worden.
Nach 7-wöchcntlicher, unschuldig ver-

bitßtcr Hast ist nur der cigcnili.'he Ticd
in der Perfondcs Postlnlssboien Tniel

> erimttelt worden. Distel ichlief im
Poftgebäildc. um die Kasse zu bedachen,
was er, in eigenthümlicher Alisfassung
seiner Aufgabe, zu jeucu Ticbst.ihlcn
b'nutzte. Als in Schnicrlach letzthin
ein Bräutigam seine Geburtsurkunde
verlangte, stellte es sich heraus, daß er
im Register als Mädchen sigurirte. Er
muß uuii warten, bis die Staatsan-
waltschaft seine Umwandlung ins
männliche Geschlecht auf dem vorge-
schriebenen Wege vollzogen hat. Aus
dem Wettbewerb zum Kaiser Fricdrich-
Teukmal bei Wörth sind die Berliner
Bildhauer Mar Baunibach, Ebcrlcin
nnd Hivding als Sieger hervorgegan-
gen, Ersterem ist vom Kaiser die
Ausführung übertragen worden'?
Anhalt. Brauns chweig. Lippe,

Waldeck.
In der Schlosserei Ebel in Coswig

war der Lohndes Besitzers mit der Be-
arbeitung einer Eiscnstange beschäf-
tigt, wobci der Lehrling Scnst zuzu-
schlagen hatte; durch einen unglück-
l'chcn Zufall bohrte sich dabei die weiß-
glühende Eisenstange den Senst durch
die Brust und durchstach das Herz, den
Tod des bednuerilswerthen jungen
Mannes aus der Stelle herbeisührend.

Ter Zimmermann Fried. Henke in
Frose hat sich in seiner Wohnnng er-

hängNderselbe hinterläßt vicrKindcr.?
Das Rentier Karl Schäfer'fche Ehepaar
in Zerbft beging die Feier der goldenen
Hochzeit. Der declarirle Werth des
Exports nach den Vcr. Staaten aus
dem Consulatsbezirk Braunschweig. der
den Bezirk der Consulatsagcntur Han-
nover mit umfaßt, betrug im l. Quar-
tal 1892: 496,200.70 Dollars gegen
eine Ausfuhr von 887,675.72 Dollars
im correspondircnden Quartal des Vor-
jahres, so daßdcrßückgang4oo,47s.ol
Dollars beträgt.

Mecklenburg.

In Zepelin brach in der Mitte de-
Torfes im Armcnkathen Feuer aus,
das den ganzen westlichen Theil des
Dorfes, im Ganzen 24 Gebäude, in
Asche legte. 27 Familien sind obdach-
los. Das Glend ist groß. Brandstif-
tung soll vorliegen. s In Goldberg
Pastor Eckhart-Wooste». Unter zahl-
reicher Betheiligung wurde der verstor-
bene Oberamtsrichicr Hundt zur letzten
Ruhe bestattet.?Ter Sattler Wolfs iu
Parchim seierte sein 50jährigcs Bürger-
iubiläum.

Oldenburg.
In Folge der Auswanderung mach,

sich in Jever ein empfindlicher Mangel
an weiblichen Ticiistboten, namentlich
in den init landwirthschastlichem Be-
triebe verbundenen Haushaltungen be
merkbar. Zum Maiwcchsel konnten
viele Haushaltungen das nöthige weib-
liche Personal überhaupt nicht erhal-
ten. Tas Ehepaar Hintzen in Tettus
unter reger Betheiligung das Fest der
goldenen Hochzeit.

O e st e r r e i ch.
In Hotzenplotz hat der Stellmacher

Brückner, ein dem Trünke ergebener
Mensch, seine Frau und zwei Kindcr
ermordet, indem er ihnen die Kehle
durchschnitt. Tie Frau war 36 Jahre
alt, die Kinder 7 Jahre bezw. !) Mo-
nate. Ter Mörder wurde im nahen
Walde erhängt aufgefunden.?Tic ver-
wittwcw Gräfin Johanna Thuu-Ho-
henftein, Mutter des HerrcnhauSmit-
glicdes Oswald Thun und Schwägerin
des Salzbnrger Statthalters, wurde
auf der Straße vom Schlage getroffen,
zertrümmerte das Auslagscnstcr ciner
Kunsthandlung und verschied in einem
gegcnübcrliegendcn Schiihwaarcnladen.

Ter Vetcranciiverein in Laa hat de»
hier seit 186«! liegenden preußischen
Kriegern ein Denkmal errichlet. Die
schon seit längerer Zeit in Aussicht ge-
nommenen VolkSschauspiclc (Bilder aus
den Tiroler Besreiungskriegen unter
Andreas Hoserj in Meran sind min ge-
sichert. Zur Ausführung soll nicht ei»
geschlossenes Drama genommc» wer-
den, sondern ciilc Reihe einzelner Bil-
der und Scenen aus jenen für Tirol
so ruhmreichen Tagen mit historischer
Treue.?Proßuitz. die drittgrößte Stadl
Mährens, ist nach 34 Jahren deutscher
Verwaltung in Folge der letzten Stadt-
rathswahlen wieder in den Handen der
Dechen. Allerdings ist die Bevölke-
rung dieser Stadt zu zwei Drittlheile»
czechisch und nur zu einem Theile
Vernich. Tas Tante-Denkmal wird
auf dem Bahnhofsplatz tu Trient auf-
gestellt werden. Von den Preisrichtern
wurde der Entwurf des Bildhauers
Zocchi angenommen.

Schweiz.
Im Halbkanten Appenzell J.-Rh

haben bereits lti Gemeinde» die obliga-
torische Fortbildungsschule eingeführt
und es sind nun nur noch 4 derselben,
die noch ausstehen. Walzcnhanjcn.
Lutzenberg, Heiden und Schöncngrnnd
haben auch die Gratisabgabe aller Lehr-
mittel eingeführt. Ter Kanton Ba-
sel hat die Errichtung einer Professur
für Hygiene an der dortigen Universi-
tät beschlossen. Ter Große Rath hat
für die Wiederherstellung des Häsens
von Murtc» und für die Zugänge zu
demselben eine Subvention von 30,000
Fr. beschlossen. Von der Gesellschaft
für Nutzbarmachung der Wasserkräfte
der Niagarasälle ist das Genfer Haus
Fäfch «k Piccard beauftragt worden,
die Turbinen für 5000 Pfcrdckrastc zu
erstellen. Tie Schmalspurbahn Vey-
rier-Collonges, unterhalb dem Saleve.
ist »n Betrieb gesetzt worden. s ZuHämikon die Wittwe Rei geb. Bach-
mann, die im Jahre 1797 geboren war,
somit in ihrem 95. Altersjahre lebte!s Hr. Alt-Großrath und Alt-Ge-
richtspräsident Joses Anton Melier von
Sulz. In der Tuchfabrik im Feld-moos zu Efcholzmatt hat sich ein Un-
glück ereignet. Ter Färber, Anton
Stadelmann, sicl in den Farbkcssel,
wurde aber vonHerzucilendeii aus dem-
selben herausgezogen. Man hofft, sei»
Leben erhalten zu können.

'.ut an ieyreivt ausnizza:
Tie Selbstmörder Montc-Carlos wer-
den immer rücksichtsloser. Vor drei
Wochcn erschoß sich ein junger Italiener
am hellen Nachmittag im Garten des
Casinos angesichts zahlreicher Lustwan-
delnder, denen nfltürlich dic ganze
Frcudc an dcr Schönheit Montc-Carlos
gcstört wurde, und nun jagte sich cin
Mr. Jamcs Wclbrcg gar im Lese-
'cabinet dcs Casinos cine Kugel durch
dcn Kopf. Das ?durch den Kopf" ist
wörtlich zu nchmcn, denn dic Kugel
drang am linken Schläsebein nxeder
heraus und zerschmetterte eine große
Fensterscheibe des Lefccabincts. Glück-
licher Weife war dieselbe versichert.
Doch wie leichte hätte die Kugel noch
irgend einen Menschen treffen können.
Mr. Welbreg hielt sich erst seit acht
Tagen in Monte-Carlo aus. Er kam
ans New Aork nnd beabsichtigte, eine
Vergnügungsreise durch Europa zu
machen. Er soll im 'l'rsnts-«»
quarknts 800,000 Franken verloren
haben. Ta cr ein liebenswürdiger
junger Mann war, so würde man ihn
allgemein bedauert haben, hattc cr bci
seinem Selbstmord nur etwas mehr
Rücksicht aus die Nerven dcr guten Ge-
sellschaft von Monaco bcwicfcn.
In dcn letzten Wochen beehrten das
Fürstcnthum mehrere europäische Herr-
scher mit ihrem Besuche! aber nur einer
machte dem Fürsten Albert das Ver-
gnügen, sich ossizicll cmpsangen zu las-
>cii. Tasür war cs abcr auch cin
Herrscher von Gewicht. Fürst Ferdi-
nand von Bulgarien, dcm dic bul-
garische Küche sehr gut zu bekomme»
scheint. Zn seinem Empsange war die
ganze bewaffnete Macht Monacos ansge-
boten. Man munkelt sogar, daß sich Fürst
Albert für diesen Tag von dcm Präsck-
ten von Äizza einige Gcnsdarmen ge-
liehen habe. Aus jcdcn Fall hattc sich
der General-Gouverneur von Monaco,
Barvn de Farincourt, cine neue Uni-
form entwerfen und unfertigen lassen.
Dieser Uniform kann sich keine zweite
dcr Welt an die Seitc stellen, nnd Fürst
Ferdinand war sichtlich erstaunt, als
sich ihm dcr Gcncral-Gouvcrncur in ihr
präscntirtc. Sehr einfach lritt König
Oskar von Schweden nnd Norwegen
ans. Er ist unter dcr Mcngc eleganter
Fremden kaum hcrauSzucrtcnncii nnd

fo läßt sich dcn» auch schwcr sagen, ob
es wahr ist, daß cr bei cincni Gange
durch den Spcisciaal ein Hnndertsrnn-
kcnstück auf däs !>tvlh dcr Roulette ge-
setzt habe und daß Roth siebenmal hin-
tcrcinandcr hcrauSgckoinmcn sei. sodaß
dcr König seinen Gewinn schließlich
zurückziehe» mußte, weil dcr Ictzlcrc
über dcn Höchstbctrag dcs zulässigcn
Einsatzcs angeschwollen war.

Aus dem Bern er Bären-
graben erzählt die ?Schweiz, landw.
Zeitschrift" folgende Geschichte: Vor
einiger Zeit sührte ein Metzger aus
Ostermniidingcn eine gemästete Kuh
nach Bern. Auf dem Muriflalden
wurde das Thier scheu und riß dem
Führer aus. In wildem Laus gings
dem Bärcngrabcn zu. Dic Kuh nahm
inen Satz über das Geländer hinaus

und flog zu deu Mutzen hinunter. Der
Sprung schadete ihr nicht im Gering-
sten, sie blieb aus den Füßen ausrecht,
uud nun gab es große gegenseitige
Uebcrraschuug uud bcsrcindliches An-
schauen. Dann schickten die Baren sich

-an, um dcm srcmdcn Eindringling
auf den Lcib zu rücken. Die Kuh
aber merkte deren Absicht sofort
und stürzte mit gescnktcn Hörncrn auf
die Bestie los. Tie Mutzen wagten
nicht, den Kampf mit dem gehörnten
Gegner auszunehmen! sie flüchteten sich
sammt uud sondcrs in ihreu sicheren
Stall. TaS kampflustige Hausthier
aber wollte deu Flüchtigen durchaus
auf den Pelz und ihnen nach in den
Stall, dic Thüröffnung war indcsfcn
zu klein, und der Bürenwärter ließ
daraus die Fallthür hinunter. Ein
Berner Patricier, welcher den Vorfall
mit ansah, hatte seine Freude au der
muthigen Kuh. Nachdem sie mittels
FlaschcnzugcS auS dcm Zwinger hcrans-
bcsördert war, kaufte er sie dem Metzger
ab und ließ sie auf fem Landgut
hinausführen, wo er ihr das Gnadcn-
brot schenken will.

Daß St. Petersburg
nicht auf dcm rechten Fleck liegt, fuchl
der Grashdanin zu beweisen. Er er-
innert daran, daß es am Sonnabend,
den 16. Mai gerade 189 Jahre waren,
seit Peter dcr Große dic schwedische
Festung Nycufchanz eroberte und iu
ihrer Umgebung (dic heutige Vorstadt
Klcin-Lchta) eine Stadt und auf dcr
sogenannten ?Petersburger Seite" die
kleine Festung anlegte. Merkwürdig
sei das Schicksal dieser beiden Ortschaf-
ten: Peter der Große wollte eben die
Petersburger Seite und die Ochta-
Gegend zum Centrum der Stadl
machen und nunmehr nach fast 2YH
Jahren ist diese Stadtgcgend vollsläii-dig vernachlässigt, besitzt nicht cinmol
anständiges Etraßcnpflaster u?ld keine
ordentliche Beleuchtung. ?Ter 1«,
(28.) Mai," schreibt der Grashdanj»
weiter, ?ist einer jener Tage im Jahr,
an denen man daran denken »ins!, däß
Ochla »och durch keine Brücke mit dem
anderen Newa-User verbunden ist. dqß
in dcr Nähe des historischen Hänschcri-j
PeterS des Großen häßliche Pscrdeställe
und Lagerräume stehen... .und nichts
darauf hinweist, daß Peter dcr Groß-
gerade dort seine Hauptstadt anlege»
wollte."

Inn Matejko. der erstvor Kurz?», mit großer Mühe bewogc»
werden tonnlc, sein Entlassungsgeslich
als Dircctor der Krakauer Kunstschule
zurückzuzichcn, ist neuerdings in einen
Zwist gerathen, diesmal nicht mit de»
Landcsbchördcn. sondern mit der Ge-
meindeverwaltung, Obwohl auch dics-
mal der Anlas! des Streites herzlich
unbedeutend sein soll, hat der empfind-
liche Künsttcr doch sofort kurzer Hund
dem Kralauer Gemeindcrath den" ihm
verliehenen Ehrcnbürgcrbrief zurückge-
sandt.

Eile mit Weil«.

Er hatte sein ganzes Leben ziemlich
?zweierlei Tuch" getragen; zuerst lange
Jahre dcs Königs Rock, dann dic Uni-
form des Beamten. Fremd und ver-
haßt war ihm das armselige Civil.

Und von allen Civilsachen war ihm
die ?Behauptung" die widerwärtigste.
Der stcise Filzhut, der Calabreser selbst,
vor allem aber der ?Schlott", die
?Esse", jenes glänzende Ungethüm von
Seidenhut, das uns die launische Mode
auf's Haupt gestülpt hat und nun
zäher daran festhält, als an allen an-
deren Dingen, der gräuliche Cylin-
dör war ihm das verabfcheuungswür-
digste Ding aus der gauzcn weiten Got-
teswclt.

Aber die schmucke grüne Dienstmütze
dcs Stcuerbeamten und bei besonderen
Gelegenheiten der funkelnde Gala-Helm,
ja, das war etwas anderes! Die straffe
Unisormhose, der enganschließende Rock
?ach ?warum gab es nicht cin Gcscj».
die Menschen vom Säugling an bis
zum Mamiesgreise zu unisormiren.
Besser wäre jedenfalls nach dcr Mei-
nung unfcrcs Dietrich Prälftmann sür
die ganze Menschheit gewesen.

Kcin Gott könne ihn jemals in das
verhaßte Civilgewand zwingen, so schwur
er. Und doch brachte es der kleinste von
allen, das Bürschchen Cupido, der ja
alles erreicht, was er nur will, scrtig.

Unser Dietrich bekam eines Tags
eincn Licbcspscil tief in's Herz geschnellt
?die Uniform hatte ihn nicht davor
schützen köline». Der Pseil drang aus
Dortchen McyerS hellen klugen Augen
und das hübsche frische Kind mit den

runden Wangen nnd den runden vollen
Formen hatte es ihm schnell angethan,
daß cr nicht ruhte und rastcte, bis er
Dortchens Neigung uud die Zusage
ihrer Eltern erlangt hatte.

Aber siehe da?so prächtig die beiden
zusammenpaßten, so sehr sie mit cinau-
dcr harmonirtc» ?in einem gingen ihre

> Ansichten weit auseinander. Tortchen
sand cincn gutfitzendm Frack als das
schönste nnd vornehmste Kleidungsstück
und ein slniber gebürsteter Cvlindcr
hatte sür sie nicht nur keine Schrecken,
sondern sie sand ihn gar hübsch und

stattlich.
Und van dieser Ansicht vermochte sie

auch nichts abzubringen.
?Sag' inir in aller Welt, was hast

Du gegen das Fcstgewand aller Bräu-
tigams?" fragte sie einmal,

Tas Wort lras ihn wie ein Stich.
?Doch noch aller Bräutigams," be-

eilte cr sich erwidern. ?Wie viele tre-
te» vor dcu Altar in schimmcrndcr Uni-
form!"

?Was kümmern uns Jene," gab das
rosige Mädchen heiter zurück. ?Ein so
ernster und weihevoller Moment, wie
der ist, in den. Du mich aus dcs Prie-
sters Hand sür das ganze Leben em-
pfängst, will auch ein feierliches Ge-
Land!"

?Ich dachte ?" stotterte er.
?Was dachtest Du?"
?Ich wollte mich in Uniform trauen

lassen ?"

?O, das wirst Du mir nicht anthun!
Sieh', ich habe mich so aus den Augen-
blick gefreut, und Du wirst so gut aus-
sehen im Frack und in dem hohen Hute,
nein, lieber Tietrich, das kannst Tu
nicht wollen, daß die Freude mir so
vergällt wiro!"

Ach, Dietrich hätte es nur zu gerne
gewollt, allein man weiß ja, wieviel
Recht im Lebe» junge Bränte besitzen,
und wie wenig davon diejenigen sich
anmaßen, die diese Bräute zu jungen
Frauen machen wollen.

Genug, alle Kämpfe, die Dietrich
für feine Uniform zu kämpfen bereit
war, wurden gegen ihn entschieden,
noch ehe es recht zum Kämpfen kam.
Denn was vermöge» alle Vernunit-
grüude, alle Waffen der überzeuguugS-
vollen Rede gegen die unwiderstehlichen
Waffen eines geliebten Wesens, die be-
stehen in dem cwigen Crescendo: Bitte,

Kuß, Schmcichclu uud Grollcn!
Und so kam's den» natürlich, wie

Tietrich es nicht wollte und nicht ge-
wollt hatte. Ter Schneider hatte ihm
dcn Frack, dcr Hutmacher den Seiden--
Hut gebracht.

Stumm und wehmuthsvoll schaute
er aus die blanken Knöpfe der Uniform
und auf die nmspoiinene» dcs Frackes

cs war doch cin großer Abstand.
Dcr schöne Tag kam. So sehr alle

Fibern in ihm dein endlichen Besitz sei-
nes Bräutchens entgcgcnschlugen, so
wehmüthig machte er sich an di?
Toilette!

Da stand er nun cine halbe Stunde
schon vor dem großen Spiegel seiner
Junggesellen-Wohnung und beschaute
sich von alle» Seiten, in allen erdenk'
lichen Positionen im Frack!

Und dabei schielte er von Zeit zu
Zeit wehmüthig nach dcr abseits hän-
genden, blinkenden Unisonn-, und dortnus dein Tischchen, neben dein schwar-
zen Cylinder, der Helm in goldigcm
Schimmer Tantalusqualen litt de?

Aermste.
Aber darüber war der Zeiger der Uhr

weit vorgerückt, cr mußte sich höchlichst
beeilen, ivolltc cr sein Bräutchen recht-
zeitig noch am Eingange des Gottes-
hauses empfangen. Darum schnell be-
deckt das elegant frifirte Haupt, hin-
aus. Hals über Kopf stürzte cr zu dein
unten wartenden Wagen.

Einc dichtgedrängte Menschenmenge
belagcrtc dcn Eingang zum Dome.

Jetzt geht cin Murmeln durch die
Menge, die Equipage dcs Bräutigams
kommt daher gerollt. Dcr clcgante
Vcrdcckwagen hält, dienstbare Hände
reißen die Thür auf brausendes Ge<
lächter ringsum.

Da steht der Bräutigam in tadellosem
Fracke auf dem Haupte leuchtet und
blitzt ein funkcliiagclneuer Helm.

Moral:
In übergroßer Eil' merk's wohl, fi»

thut nie gut!
Gar leicht nimmst Du den Helm, an-

statt Cylinderhut.
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